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Bericht des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2023 der 

SHS Viveon AG („Gesellschaft“) an die Hauptversamm-

lung der Gesellschaft. 

 

Überwachung der Geschäftsführung und Zusammenar-

beit mit dem Vorstand 

Der Aufsichtsrat nahm im Berichtszeitraum die ihm nach 

Gesetz und Satzung obliegenden Beratungs- und Kon-

trollaufgaben wahr. Er überwachte den Vorstand bei der 

Leitung des Unternehmens und begleitete beratend die Ge-

schäftsführung der Gesellschaft. Eine unmittelbare Einbin-

dung des Aufsichtsrates erfolgte bei Entscheidungen von 

grundsätzlichem Belang. 

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat regelmäßig, zeit-

nah und ausführlich über alle die Geschäfte der Gesellschaft 

betreffenden Themen. Er erläuterte darüber hinaus in den 

jeweiligen Aufsichtsratsitzungen alle wichtigen, aktuellen 

Geschäftsvorgänge anhand von Berichten. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende ließ sich über wesentliche Ge-

schäftsvorfälle regelmäßig auch außerhalb der Aufsichtsrat-

sitzungen vom Vorstand informieren.  

Zu den Berichten und Beschlussvorschlägen des Vorstandes 

gab der Aufsichtsrat nach gründlicher Prüfung und Bera-

tung sein Votum ab, soweit die Zustimmung nach gesetzli-

chen und satzungsgemäßen Bestimmungen erforderlich 

war. 

 

Aufsichtsrat und Sitzungen 

Im Geschäftsjahr 2023 haben neben dem laufenden Aus-

tausch zwischen Vorstand und Aufsichtsratsvorsitzenden 

fünf Präsenzsitzungen des Aufsichtsrats und zwei virtuelle 

Aufsichtsratssitzungen stattgefunden. Ein Beschluss wurde 

im schriftlichen Umlaufverfahren gefasst. In den Präsenz-

sitzungen hat der Vorstand ausführlich über die aktuelle 

Geschäftsentwicklung und die Geschäftspolitik, insbeson-

dere Finanz-, Liquiditäts-, Investitions- und Personalpla-

nung, sowie die Rentabilität des Eigenkapitals, Umsatz und 

die Lage der Gesellschaft berichtet.  

 

Beratungen und Beschlussfassungen 

Am 27. Februar 2023 hat der Aufsichtsrat in einer Präsenz-

sitzung das vorläufige Jahresergebnis für 2022 besprochen. 

Des Weiteren hat der Aufsichtsrat das Budget 2023 und der 

sich darauf ergebende Liquiditätsplan für 2023 diskutiert. 

Der Aufsichtsrat hat der Bestellung von Prokuristen und 

dem Entzug von Prokuren zugestimmt.  

Am 17. April 2023 fand eine weitere Präsenzsitzung statt. 

In dieser wurde der Jahresabschluss 2022 besprochen und 

festgestellt. Außerdem wurde der Konzernabschluss gebil-

ligt. Der Aufsichtsrat hat seinen Bericht an die Hauptver-

sammlung für das Geschäftsjahr 2022 verabschiedet und 

das finale Budget für 2023 genehmigt.  

In der Präsenzsitzung vom 17. Juli 2023 wurde die Haupt-

versammlung vom 20. Juli 2023 vorbereitet und das Halb-

jahresergebnis diskutiert. Darüber hinaus wurde das Steuer-

konzept zur Optimierung der Besteuerung zwischen 

Deutschland und Österreich erörtert.  

In der virtuellen Aufsichtsratssitzung vom 4. Oktober 2023 

wurde die Tagesordnung für die weitere Hauptversamm-

lung vom 23. November 2023 genehmigt.  

In einem schriftlichen Umlaufbeschluss vom 20. Oktober 

2023 wurde zum Gegenantrag zur Hauptversammlung Be-

schluss gefasst.  

In der Präsenzsitzung vom 23. November 2023 hat sich der 

neu gewählte Aufsichtsrat konstituiert und den Aufsichts-

ratsvorsitzenden sowie dessen Stellvertreter gewählt. Der 

neu gewählte Aufsichtsrat hat sich über die aktuelle Lage 

der Gesellschaft beraten.  
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In einer weiteren Präsenzsitzung am 20. Dezember 2023 hat 

der Aufsichtsrat den Jahresabschlussprüfer beauftragt. Der 

Vorstand hat den neu gewählten Aufsichtsrat über die Lage 

der Gesellschaft, insbesondere den Entwicklungs- und Ver-

triebsstand der neuen Compliance Software informiert. Der 

Vorstand hat den Aufsichtsrat über den Stand der Finanzen 

und die Liquidität der Gesellschaft informiert. Alle Vice 

Presidents haben sich dem neuen Aufsichtsrat vorgestellt.  

In einer virtuellen Sitzung vom 22. Dezember 2023 wurden 

die Ergebnisse und Informationen der Sitzung vom 20. De-

zember 2023 besprochen.  

Im Geschäftsjahr 2023 hat der Aufsichtsrat keinen Aus-

schuss gebildet. Es besteht kein Ausschuss.  

 

Besetzung des Aufsichtsrates 

Im Aufsichtsrat haben sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 

folgende Veränderungen ergeben.  

Herr Lothar Pauly und Herr Dr. Oliver Krauß sind mit Wir-

kung zum Ablauf der Hauptversammlung vom 23. Novem-

ber 2023 ausgeschieden. Herr Olaf Mackert, Herr Thomas 

Mayrhofer und Herr Manual Sandhofer wurden neu in den 

Aufsichtsrat gewählt. Der Aufsichtsrat setzt sich zum 31. 

Dezember 2023 wie folgt zusammen: 

 

Herr Thomas Mayrhofer (AR-Vorsitzender) 

Herr Heinz Resch (stv. AR-Vorsitzender) 

Herr Olaf Mackert 

Herr Mauel Sandhofer 

 

 

Jahresabschluss 2023 

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss und der Lage-

bericht der SHS Viveon AG wurden nach den Regeln des 

Handelsgesetzbuches aufgestellt. Der von der Hauptver-

sammlung gewählte Abschlussprüfer, die Mazars GmbH & 

Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungs-

gesellschaft, Hamburg, hat den Jahresabschluss, den Kon-

zernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht für 

das Geschäftsjahr 2023 geprüft. In seinem Prüfungsbericht 

erläuterte der Abschlussprüfer die Prüfungsgrundsätze. Der 

Jahresabschluss sowie der Konzernabschluss haben jeweils 

einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erhalten. 

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der zusammen-

gefasste Lagebericht und der Prüfungsbericht haben allen 

Mitgliedern des Aufsichtsrats vorgelegen. Die Unterlagen 

wurden in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 15. April 

2024 in Gegenwart und nach einem Bericht des Abschluss-

prüfers ausführlich besprochen. Nach Abschluss dieser Prü-

fung waren Einwendungen nicht zu erheben. Der Aufsichts-

rat hat daher dem Ergebnis der Abschlussprüfung in seiner 

Sitzung vom 15. April 2024 zugestimmt. Der Jahresab-

schluss ist damit festgestellt. Der Konzernabschluss ist ge-

billigt.  

 

Dank 

Der Aufsichtsrat dankt den ausgeschiedenen Aufsichtsräten 

sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für Ihr Enga-

gement im Geschäftsjahr 2023.  

 

 

München, 15. April 2023  

Thomas Mayrhofer 

Aufsichtsratsvorsitzender  
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BERICHT ÜBER DIE LAGE DER  

GESELLSCHAFT UND DES KONZERNS FÜR 

DAS GESCHÄFTSJAHR 2023 

Der vorliegende Lagebericht für den Jahresabschluss sowie 

für den Konzernabschluss der SHS Viveon AG wird in An-

wendung von § 315 Abs. 5 HGB in Verbindung mit § 298 

Abs. 2 HGB zusammengefasst. Sofern kein ausdrücklicher 

Hinweis erfolgt, gelten die Ausführungen sowohl für die 

Konzernlage als auch für die Lage der SHS Viveon AG. Auf 

Besonderheiten des Einzelabschlusses wird eingegangen, 

sofern dies notwendig ist. 
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Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

Struktur und Organisation  

Der SHS Viveon Konzern besteht neben der deutschen Mut-

tergesellschaft aus einer operativen Tochtergesellschaft 

(Schweiz), einer nicht operativ tätigen spanischen Tochter-

gesellschaft sowie einer Niederlassung (Österreich). Der 

SHS Viveon Konzern ist an insgesamt sechs Standorten in 

drei europäischen Ländern präsent. An den im Folgenden 

dargestellten Tochtergesellschaften hält die SHS Viveon 

AG jeweils 100 Prozent der Anteile. 

Mit der SHS Viveon Schweiz AG mit Sitz in Baar 

(Schweiz) bedient der SHS Viveon Konzern den schweize-

rischen Markt. Mit der Niederlassung in Wien (Österreich) 

verfolgt der SHS Viveon Konzern das Ziel der Erschließung 

des österreichischen Marktes für die Beratungs- und Soft-

warelösungen des Konzerns. Die SHS VIVEON Iberia S.L. 

mit Sitz in Madrid (Spanien) ist eine im Geschäftsjahr 2007 

gegründete, nicht operativ tätige Tochtergesellschaft. 

Geschäftszweck und Lösungsportfolio 

SHS Viveon ist ein internationaler Anbieter von Software 

und Dienstleistungen für Governance, Risk-Management 

und Compliance, und geschäftlich aktiv in dem GRC-Markt 

(Governance, Risk, Compliance). SHS Viveon bietet mit 

den Produkten RiskSuite, DebiTEX und den darauf basie-

renden Lösungen Connect/Datenmanagement und Business 

Partner Compliance eine modulare Plattform für die inte-

grierte Automatisierung und Digitalisierung von Risiko-, 

Kredit- und Compliance-Prozessen. Darauf basierend ver-

einfacht SHS Viveon den Zugriff auf alle relevanten Daten 

von jedem System aus, automatisiert Prozesse, verbessert 

die Analyse und Simulation von finanziellen Risiken, nicht 

finanziellen und regulatorischen Risiken und ermöglicht so-

mit bessere, vollständig digitale Risiko- und Compliance-

Entscheidungen. 

Die SHS Viveon betreibt ein eigenes, ISO/IEC 27001-zer-

tifiziertes Rechenzentrum in Deutschland, um Kunden für 

den Betrieb ihrer Lösung flexibel verschiedenste Betriebs-

modelle «aus einer Hand» anbieten zu können. Je nach in-

dividuellem Kundenbedarf können die Plattform-Module 

als reine Software-as-a-Service (SaaS)-Lösung bis hin zu 

hybriden Nutzungsmodellen oder auch als traditionelle «On 

Premise»-Lizenzierungslösungen bereitgestellt werden. Die 

SHS Viveon Produktlösungen sind in der Private Cloud des 

Kunden einsetzbar, wie auch nun verstärkt in der Public 

Cloud von Microsoft Azure und im Pilotumfeld bereits auf 

Amazon Web Services Cloud (AWS). 

Partnernetzwerke  

Der SHS Viveon Konzern setzt die Strategie des strukturier-

ten Wachstums seines Partnernetzwerks aus Technologie, 

Vermarktungs- und Implementierungspartnern fort. Einige 

neue vertriebliche wie technische Partnerschaften wurden 

im Geschäftsjahr 2023 abgeschlossen. 

Des Weiteren wurde im Rahmen von nationalen wie globa-

len Projektrealisierungen die Zusammenarbeit mit Tata 

Consulting Services, IntecSoft und JRSteps fortgesetzt.  

Bei den Kreditmanagement-Lösungen (DebiTEX) besteht 

eine langjährige vertriebliche Partnerschaft mit Co-Pilot Li-

mited, London, eine auf Kredit-Management spezialisierte 

Beratungsgesellschaft aus Großbritannien. Mit der Wirt-

schaftsauskunftei CreditSafe wurde eine vertriebliche Part-

nerschaft vereinbart. 

Weiterhin wurde die vertriebliche Zusammenarbeit mit Aon 

plc., einem der weltweit größten Industriemakler für Wa-

renkreditversicherungen, vertieft. Neben Aon plc. wurden 

im Mittelstandssegment der Industriemakler vertriebliche 

Kooperationen ausgebaut, beispielsweise mit der see fi-

nance GmbH, der Hansekontor, der BFC, der WaKa und der 

Funke Gruppe.  
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Im Rahmen der Produktentwicklung und –Wartung sind 

folgende Partner involviert: Tata Consultancy Services, und 

SamSolutions. Bezüglich der SAP-Anbindungen arbeitet 

die SHS Viveon schon länger sehr erfolgreich mit der In-

tecSoft zusammen. 

Projektgeschäft und Professional Services für die SHS 

Viveon Kunden  

Im Projektgeschäft der SHS Viveon decken die SHS Viveon 

Berater/-innen das vollständige Dienstleistungsportfolio zur 

Implementierung, Integration und Einführung der SHS Vi-

veon Lösungen ab. Sie beraten Kunden bei der Konzeption 

von Risiko-, Kredit- und Compliance-Strategien und Pro-

zessabläufen. Mit den Implementierungsleistungen werden 

die SHS-Produkte installiert und in die IT-Landschaften der 

Kunden eingebunden und konfiguriert. Dabei werden alle 

Projektphasen über Spezifikation, Konfiguration, Anbin-

dung und Erweiterungen über Schnittstellen, Testunterstüt-

zung und Qualitätsmanagement, Einführung und Betrieb 

auf nationaler, europäischer oder globaler Basis im Rahmen 

der entsprechenden Transformations- und Digitalisierungs-

vorhaben der Kunden abgedeckt. Die entsprechenden Ser-

vice- und Supportleistungen werden nach verschiedenen 

Service Level Agreements weltweit für die SHS Viveon 

Kunden durchgeführt. 

Der Abruf der Leistungen erfolgt sowohl kontinuierlich, 

beispielsweise über Jahresverträge für Service- und Sup-

portdienstleistungen, als auch projektbezogen, basierend 

auf Festpreisprojekten oder „Time & Material“-Vereinba-

rungen. 

Produkt und Innovation  

Cyber Security nimmt bei unseren Kunden und potenziellen 

Kunden einen immer höheren Stellenwert ein, um ihr Un-

ternehmen vor Cyber Attacks und ihre Investionen langfris-

tig zu schützen.  Die SHS Viveon hat diese Anforderung 

sehr ernst genommen und die Produkte und Entwicklungs-

prozesse technologisch auf den neuesten Stand gebracht.  

Zusätzlich wurden die bestehenden Produktlösungen im 

Jahr 2023 nicht nur technologisch aktualisiert, sondern auch 

funktional erweitert und das Schnittstellenportfolio weiter 

ausgebaut und modernisiert. So wurde ein neues RiskSuite 

Release 6.7 sowie die neuen Feature Packs 14 und 15 mit 

funktionalen Erweiterungen für DebiTEX ausgeliefert.  

Die SHS Viveon positioniert sich zu einer offenen Platt-

form-Strategie zur Vermeidung von Entscheidungsmonolit-

hen und geschlossenen softwarebasierenden Enterprise Sys-

temen im Sinne der flexiblen Erweiterungs- und Integrati-

onsmöglichkeiten für zukünftige SHS-Lösungen oder die 

Einbindung von Drittlösungen. Hierbei steht das Kundenin-

teresse und ein optimierter Total Cost of Ownership eindeu-

tig im strategischen Fokus der SHS Viveon.  

Wie beschrieben investierte der Konzern im Geschäftsjahr 

2023 weiter in die Entwicklung seiner Softwarelösungen. 

Der Gesamtpersonalaufwand für Forschung und Entwick-

lung beträgt EUR 1,19 Mio. (Vorjahr: EUR 1,68 Mio.), da-

von entfallen auf die aktivierten selbst geschaffenen imma-

teriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

bzw. auf die Software in Entwicklung TEUR 214 (Vorjahr: 

TEUR 691). Daneben sind zusätzlich Fremdleistungen in 

Höhe von TEUR 155 (Vorjahr: TEUR 746) angefallen, die 

ebenfalls als Software in Entwicklung aktiviert wurden.  

 
Zertifizierung und IT-Sicherheit  

Als softwarebasierter Lösungsanbieter legt die SHS Viveon 

allergrößten Wert auf den Schutz der Kunden- und Unter-

nehmensdaten. Zertifizierungen spielen dabei eine sehr 

wichtige Rolle, da sie eine unabhängige und nachvollzieh-

bare Kontrollinstanz über die Leistungsfähigkeit sowie das 

Qualitäts- und Sicherheitsniveau von Unternehmensprozes-

sen und Produkten darstellen. Das Rechenzentrum der SHS 

Viveon ist nach dem ISO 27001 Standard zertifiziert. Zu-

dem orientiert sich das Unternehmen fortwährend an neuen 

technologischen Entwicklungen und Marktanforderungen 
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sowie den Empfehlungen und Vorgaben durch unabhängige 

Regulatoren und Standardisierungsorganisationen.  

Zur Einhaltung und kontinuierlichen Verbesserung der vor-

handenen IT-Sicherheitsprozesse und Datenschutzmaßnah-

men verfügt das Unternehmen über ein integriertes Mana-

gementsystem. Zudem hat das Unternehmen sowohl einen 

Datenschutzbeauftragten als auch einen Sicherheitsbeauf-

tragten benannt. Beide agieren jeweils unabhängig. 

 

Geschäftsverlauf 2023 

Im Geschäftsjahr 2023 erwirtschaftete der SHS Viveon 

Konzern Umsatzerlöse von TEUR 8.854 nach TEUR 9.124 

im Vorjahr. Der Rückgang entfiel vor allem auf das schwa-

che Projekt- und Neukundengeschäft. Das Geschäft mit 

wiederkehrenden Umsätzen aus SaaS, Hosting, Software-

miete und -wartung sowie Support konnte hingegen leicht 

gesteigert werden.  

Kostenseitig stand der Konzernabschluss im Fokus umfang-

reicher Konsolidierungsmaßnahmen, die insbesondere 

durch gezielte Einsparungen zu einer deutlichen Reduzie-

rung des Materialaufwands und der sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen führten. Auch die Personalaufwendungen 

entwickelten sich fluktuationsbedingt rückläufig. Aufgrund 

der vorgenommenen Maßnahmen gelang es, nach einem ne-

gativen Vorjahres-EBITDA von TEUR -2.729 ein leicht po-

sitives Konzern-EBITDA von TEUR 31 und einen positi-

ven Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit von 

TEUR 193 nach TEUR -1.489 im Vorjahr zu erwirtschaf-

ten. 

Im Rahmen der Aufstellung des Konzernabschlusses wurde 

aufgrund der strategischen Neu-Fokussierung auf die Kern-

kompetenzen der Gesellschaft die Entscheidung getroffen, 

bestimmte Software-Entwicklungsprojekte nicht weiter 

fortzuführen. In diesem Zusammenhang wurden neben den 

planmäßigen Abschreibungen außerplanmäßige 

Abschreibungen auf Software in Entwicklung in Höhe von 

TEUR 1.807 erforderlich. Unter Berücksichtigung dieser 

zusätzlichen Aufwendungen ergab sich für das Geschäfts-

jahr 2023 ein Konzernjahresfehlbetrag von TEUR 2.278 

nach TEUR 3.126 im Vorjahr. 

 

Damit wurde die ursprüngliche Umsatzprognose knapp ver-

fehlt und das ursprüngliche EBITDA-Ergebnis erreicht. Im 

Hinblick auf die am 22. Januar 2024 veröffentlichte ange-

passte Prognose wird auf die Ausführungen im Nachtrags-

bericht verwiesen. 

Ertrags-, Finanz-, Vermögens- und Li-

quiditätslage  

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren der 

SHS Viveon sind Umsatz und EBITDA.  

Im Berichtsjahr erwirtschaftete der SHS Viveon Konzern 

einen Gesamtumsatz von TEUR 8.854 (Vorjahr: 

TEUR 9.124). Für den Einzelabschluss der SHS Viveon AG 

werden dabei TEUR 8.849 (Vorjahr: TEUR 9.019) ausge-

wiesen. Die Darstellung der Umsätze gliedert sich in das 

Projektgeschäft und das Produktgeschäft. Der Bereich Pro-

duktgeschäft untergliedert sich in Kauflizenzen sowie in die 

wiederkehrenden Umsatzarten SaaS und Hosting (Cloud-

Services), Softwarewartung, Softwaremiete und Support. 

Hinzu kommen die sonstigen Umsätze. Die sonstigen Um-

sätze des Geschäftsjahres 2022 bezogen sich im Wesentli-

chen auf Mieterlöse aus untervermieteter Fläche, die für das 

Berichtsjahr wegen der Reduzierung der Mietfläche und da-

mit den Verzicht der Untervermietung, nicht mehr anfallen. 

Der Umsatz aus dem Projektgeschäft hat sich im SHS Vi-

veon Konzern gegenüber dem Vorjahr 2022 (TEUR 2.989) 

um -7 % auf TEUR 2.785 verringert. Der Umsatz aus dem 

Projektgeschäft in der SHS Viveon AG reduzierte sich von 

TEUR 2.872 auf TEUR 2.544. 
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Der Umsatz aus Softwarelizenzen (Kauflizenzen) liegt auf-

grund des schwachen Neukundengeschäfts mit TEUR 171 

deutlich hinter dem Vorjahr von TEUR 649. Der Anteil an 

Kauflizenzen in Bezug auf den Gesamtumsatz beträgt für 

den Konzern nunmehr 2% (Vorjahr: 7%).  

Die wiederkehrenden Umsätze des SHS Viveon Konzerns 

erhöhen sich um 4 Prozent gegenüber dem Vorjahreswert 

von EUR 5,2 Mio. auf EUR 5,9 Mio. und repräsentieren 

66% vom Gesamtumsatz (Vorjahr: 57%). Darin enthalten 

sind Erlöse aus SaaS und Hosting für den Konzern in Höhe 

von EUR 2,4 Mio. (Vorjahr: EUR 2,2 Mio.), Erlöse aus 

Softwarewartung im Vergleich zum Vorjahr in Höhe von 

EUR 1,7 Mio. (Vorjahr: EUR 1,4 Mio.), höhere Erlöse ge-

genüber dem Vorjahr aus Softwaremiete von TEUR 766 

(Vorjahr: TEUR 347) und leicht erhöhte Erlöse aus Support 

in Höhe von TEUR 1.032 (Vorjahr TEUR 916).  

Entwicklung des operativen Ergebnisses 

Das Betriebsergebnis verbesserte sich im SHS Viveon Kon-

zern von minus TEUR 3.163 auf minus TEUR 2.264 und in 

der SHS Viveon AG von minus TEUR 3.580 auf minus 

TEUR 2.637. 

Für das EBITDA bedeutet dies im Konzernabschluss eine 

Verbesserung auf TEUR 31 gegenüber minus TEUR 2.729 

im Vorjahr und für den Einzelabschluss der SHS Viveon 

AG eine Verbesserung auf TEUR 37 (Vorjahr: minus 

TEUR 2.766).  

Die weiteren GuV-Positionen ergeben im Detail folgendes 

Bild: 

Aktivierte Eigenleistungen  

Im Geschäftsjahr 2023 wurden Eigenleistungen in Höhe 

von TEUR 204 (Vorjahr: TEUR 691) aktiviert.  

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge des SHS Viveon Kon-

zerns belaufen sich auf TEUR 144 (Vorjahr TEUR 398) und 

beinhalten im Wesentlichen die Auflösung von Gewährleis-

tungsrückstellungen und Ausbuchungen aus Vorjahren.  

In der SHS Viveon AG belaufen sich die sonstigen betrieb-

lichen Erträge auf TEUR 144 (Vorjahr: TEUR 371). 

Materialaufwand 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen sanken im 

SHS Viveon Konzern durch die Reduzierung der Inan-

spruchnahme externer IT-Dienstleister auf TEUR 1.267 

(Vorjahr: TEUR 2.575). In der SHS Viveon AG werden 

TEUR 1.267 (Vorjahr: TEUR 2.712) ausgewiesen.  

Dies resultiert im Wesentlichen aus Ausgaben in Software, 

sowie Subunternehmer und verlängerte Werkbänke für die 

Bereiche der Produktentwicklung. 

Aber auch im Bereich der Professional Services sind Zu-

satzaufwände entstanden. Hier musste fluktuationsbedingt 

verstärkt auf die neu etablierten Subunternehmer und Ko-

operationspartner, soweit möglich, zurückgegriffen werden. 

Personalaufwand 

Im Geschäftsjahr 2023 liegt der Personalaufwand des SHS 

Viveon Konzerns bei TEUR 6.102 (69 % vom Umsatz) ge-

genüber dem Vorjahr in Höhe von TEUR 7.277 (80 % vom 

Umsatz) und in der SHS Viveon AG bei TEUR 6.102 (Vor-

jahr: TEUR 7.089). 

Im Geschäftsjahr 2023 beschäftigte der SHS Viveon Kon-

zern durchschnittlich 58 Mitarbeitende (entspricht 54 Voll-

zeitstellen) ohne Vorstand (Vorjahr: 75 Mitarbeitende bei 

69 Vollzeitstellen). 

Die Mitarbeiterangaben bezogen auf Vollzeitstellen glie-

dern sich auf in durchschnittlich 49 operative Stellen (Pro-

dukte und Technologie, Vertrieb, Account Management, 

Professional Services und Customer Support) sowie 9 Stel-

len in zentralen Funktionen wie Personalwesen, Finanz-

buchhaltung, Recht, Kapitalmarkt, Office Management und 
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Einkauf (Vorjahr: 59 operative sowie 10 Vollzeitstellen aus 

zentralen Funktionen). 

Abschreibungen 

Die planmäßigen Abschreibungen auf materielle und imma-

terielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens der 

SHS Viveon AG im Einzelabschluss lagen im Geschäftsjahr 

2023 mit TEUR 867 leicht über dem Niveau des Vorjahres 

mit TEUR 814. Die im Jahr 2016 begonnene und fortdau-

ernde Abschreibung der GUARDEAN RiskSuite in Höhe 

von TEUR 380 ist inbegriffen, die letztmalig im Geschäfts-

jahr 2025 erfolgen wird. Die planmäßigen Abschreibungen 

im SHS Viveon Konzern betragen TEUR 488 (Vorjahr: 

TEUR 434). 

Im Zuge der Jahresabschlusserstellung und vor dem Hinter-

grund der konsequenten strategischen Rückbesinnung auf 

die Kernkompetenzen bei softwarebasierten Lösungen für 

Risiko- und Kreditmanagement wurde die Entscheidung ge-

troffen, bestimmte Software-Entwicklungsprojekte nicht 

weiter fortzuführen. In diesem Zusammenhang wurde die 

Werthaltigkeit dieser immateriellen Vermögensgenstände 

umfassend überprüft. Daraus ergibt sich zum 31.12.2023 

eine außerplanmäßige Abschreibung auf Software in Ent-

wicklung in Höhe von TEUR 1.807. Die außerplanmäßigen 

Abschreibungen stellen Aufwendungen von außergewöhn-

licher Größenordnung und Bedeutung dar.  

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im SHS Viveon 

Konzern liegen weit unter dem Vorjahresniveau bei TEUR 

1.794 (Vorjahr: TEUR 3.079) und in der SHS Viveon AG 

bei TEUR 1.781 (Vorjahr: TEUR 3.035). Wesentliche Po-

sitionen betreffen die Mietaufwendungen in Höhe von 

TEUR 500 (Vorjahr: TEUR 734), Rechts- und Beratungs-

kosten (u.a. der Aufsichtsratsvergütung) von TEUR 491 

(Vorjahr: TEUR 883) sowie Marketingkosten von TEUR 92 

(Vorjahr: TEUR 335).  

Betriebsergebnis 

Somit ergibt sich ein Betriebsergebnis im SHS Viveon Kon-

zern in Höhe von minus TEUR 2.264 (Vorjahr: minus 

TEUR 3.163) und in der SHS Viveon AG in Höhe von mi-

nus TEUR 2.637 (Vorjahr: minus TEUR 3.580). 

Das Finanzergebnis wird im SHS Viveon Konzern mit   

TEUR -6 (Vorjahr: TEUR -19) und in der SHS Viveon AG 

mit TEUR -6 (Vorjahr: TEUR -17) ausgewiesen, was haupt-

sächlich auf die Aval Gebühren für Mietkautionen zurück-

zuführen ist.  

Für das Geschäftsjahr 2023 wird ein Jahresfehlbetrag in 

Höhe von minus TEUR 2.278 (SHS Viveon AG: minus 

TEUR 2.647) ausgewiesen. 

Bilanzstruktur und Eigenkapital  

Zum 31.12.2023 beläuft sich das gezeichnete Kapital auf 

EUR 2.490.853,00 (Vorjahr: EUR 2.490.853,00).  

Das Eigenkapital wird im Konzern mit TEUR 1.967 (Vor-

jahr: TEUR 4.226) und damit eine Eigenkapitalquote von 

45 Prozent (Vorjahr: 62 Prozent) ausgewiesen, bei einer Bi-

lanzsumme von TEUR 4.403 (Vorjahr: TEUR 6.720). Der 

Bilanzverlust für den Konzern beträgt minus TEUR 922 ge-

genüber einem Bilanzverlust im Vorjahr in Höhe von minus 

TEUR 3.042. 

Das Eigenkapital wird in der AG mit TEUR 1.786 (Vorjahr: 

TEUR 4.433) und damit eine Eigenkapitalquote von 35 Pro-

zent ausgewiesen, bei einer Bilanzsumme von TEUR 5.116. 

Der Bilanzverlust für die AG beträgt minus TEUR 954 ge-

genüber einem Bilanzverlust im Vorjahr in Höhe von minus 

TEUR 2.705. 

Zum Bilanzstichtag wurden zur Reduzierung des Bilanzver-

lusts TEUR 4.267 aus der Kapitalrücklage und TEUR 130 

aus der Gewinnrücklage entnommen. 

Bei den Rückstellungen im SHS Viveon Konzern handelt es 

sich im Wesentlichen um Steuerrückstellungen in Höhe von 
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TEUR 329 (Vorjahr: TEUR 425) und in der SHS Viveon 

AG in Höhe von TEUR 325 (Vorjahr: TEUR 383). In den 

sonstigen Rückstellungen von TEUR 965 (Vorjahr: TEUR 

590) sind vor allem Personalrückstellungen, Rückstellun-

gen für nachlaufende Rechnungen und Rückstellungen für 

Gewährleistungen enthalten. 

Die Verbindlichkeiten sind im Konzern mit TEUR 986 

niedriger als im Vorjahr (TEUR 1.370), sie entfallen haupt-

sächlich auf Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen und erhalten Anzahlungen. 

Die liquiden Mittel reduzierten sich im SHS Viveon Kon-

zern auf TEUR 1.971 (Vorjahr: TEUR 2.155). Für die SHS 

Viveon AG werden liquide Mittel in Höhe von TEUR 1.861 

(Vorjahr: TEUR 2.012) ausgewiesen.  

Als wesentliche Investitionen in immaterielle Vermögens-

gegenstände wurden TEUR 369 (Vorjahr: TEUR 1.437) für 

Softwareentwicklungen vorgenommen. Hiervon entfallen 

TEUR 214 auf Eigenleistungen und TEUR 155 auf Fremd-

leistungen (Vorjahr: TEUR 691 auf Eigenleistungen und 

TEUR 746 Fremdleistungen). 

Im Zuge der Jahresabschlusserstellung und vor dem Hinter-

grund der konsequenten strategischen Rückbesinnung auf 

die Kernkompetenzen bei softwarebasierten Lösungen für 

Risiko- und Kreditmanagement wurde auch die Werthaltig-

keit der immateriellen Vermögensgenstände umfassend 

überprüft. Daraus ergibt sich für 2023 eine Abschreibung 

auf Software in Entwicklung in Höhe von TEUR 1.807. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagever-

mögens des SHS Viveon Konzerns und der AG haben sich 

somit im Geschäftsjahr von TEUR 2.684 auf TEUR 840 

vermindert. Zum Stichtag wurden TEUR 731 (Vorjahr: 

TEUR 569) selbst geschaffene immaterielle Vermögensge-

genstände ausgewiesen und TEUR 109 (Vorjahr: TEUR 

2.089) entfallen auf Software in Entwicklung. 

In der SHS Viveon AG wird zusätzlich die jährliche Ab-

schreibung der GUARDEAN RiskSuite-Softwareplattform 

in Höhe von TEUR 380 vorgenommen, letztmalig 2025. 

Die Sachanlagen werden in Höhe von TEUR 94 (Vorjahr: 

TEUR 185) ausgewiesen. 

Für den SHS Viveon Konzern werden Forderungen aus Lie-

ferung und Leistungen in Höhe von TEUR 1.170 (Vorjahr: 

TEUR 1.147) ausgewiesen und für die SHS Viveon AG in 

Höhe von TEUR 1.099 (Vorjahr: TEUR 1.000). 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten haben sich von 

TEUR 322 auf TEUR 263 zum Bilanzstichtag reduziert. 

Liquiditäts- und Finanzlage  

Der SHS Viveon AG steht eine Kreditlinie in Höhe von 

EUR 1 Mio. bis auf weiteres zur Verfügung. Zum Stichtag 

wurden hieraus TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0) in Anspruch 

genommen. 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit wird für 

den Konzern in Höhe von TEUR 193 (Vorjahr: minus 

TEUR 1.489) ausgewiesen, der Cashflow aus der Investiti-

onstätigkeit mit minus TEUR 369 (Vorjahr: minus TEUR 

1.519). Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit betrug 

minus TEUR 7 (Vorjahr: TEUR 1.817). Insgesamt beträgt 

die zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 

minus TEUR 178 (Vorjahr: minus TEUR 1.170), was nach 

Verrechnung von Wechselkursdifferenzen zu einem Fi-

nanzmittelfonds am Ende der Periode in Höhe von TEUR 

1.971 führte (Vorjahr: TEUR 2.155). 
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Nicht finanzielle Leistungsindika-

toren 

Die wesentlichen nichtfinanziellen Leistungsindikatoren 

sind das Neukundengeschäft und der Anteil der wiederkeh-

renden Umsätze am Gesamtumsatz. Daneben sind Arbeit-

nehmerbelange von Bedeutung für den Konzern.   

Neukundengeschäft 

Im Geschäftsjahr 2023 konnte 1 Neukunden gewonnen wer-

den (Vorjahr: 4). 

Wiederkehrende Umsätze 

Die wiederkehrenden Umsätze (alle Umsatz außer Umsatz 

aus Projektgeschäft und Softwarelizenzen) des Berichts-

jahrs belaufen sich im Konzern auf 66 % (Vorjahr: 57 %). 

Arbeitnehmerbelange 

Anknüpfend an die Stabilisierungsstrategie für das Jahr 

2023 wurde eingehend geprüft, welche Positionen nach 

Fluktuation wieder besetzt werden sollten. So wurde ein so-

zialverträgliches Gesundschrumpfen in der Mitarbeiterzahl 

erreicht. Ebenso wurden in den Support Abteilungen Ver-

fügbarkeiten geprüft und die Personalstärke über Teilzeit-

beschäftigung und Werkstudententätigkeiten dem veränder-

ten Verwaltungsbedarf angepasst. 

Die im Jahr 2022 begonnene und weiter fortgesetzte Digi-

talisierung von Prozessen und Aufgabenschritten ermög-

lichte es Kapazitäten freizusetzen. 

Veränderungen, die im Jahr 2022 umgesetzt wurden, sind 

im Jahr 2023 konsequent nachverfolgt worden. So konnte 

eine Verfestigung und Etablierung von Verbesserungsmaß-

nahmen erreicht werden. Insbesondere haben sich die Pro-

fessionalisierung im Recruiting- und Onboarding Prozess 

neuer Mitarbeitenden bewährt und für Zeiteinsparungen 

und Wettbewerbsvorteile auf dem Beschäftigungsmarkt ge-

sorgt. 

Durch zeitnahe und umfangreiche Kommunikation, vor al-

lem in der Zielsetzung für die Mitarbeitenden, wurde die 

Verlässlichkeit in der Unternehmenskultur gestärkt. 

Dadurch konnte die zunächst hohe Fluktuation zu einem ge-

wissen Grad beruhigt werden. 

Weiterbildungsmaßnahmen und ein dezidiertes Budget für 

jeden Mitarbeitenden haben sich etabliert und führen dazu, 

dass Mitarbeitenden eigeninitiativ bei der Zielplanung Ent-

wicklungsziele vorschlagen und verfolgen. 
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Risikobericht 

Die SHS Viveon hat ein Risikomanagement System etab-

liert, das die Grundlage für ein risikobewusstes und gleich-

zeitig ertragsorientiertes Management bildet. Dieses wird 

fortwährend aktualisiert und berichtet.  

Wesentliche Risiken und Ungewissheiten für den SHS Vi-

veon Konzern und damit auch die SHS Viveon AG werden 

insbesondere in folgenden Bereichen gesehen: 

Globales, wirtschaftliches und politisches Umfeld  

Risiken könnten entstehen durch die allgemeine Wirt-

schafts- und Marktentwicklungen sowie politischer, gesell-

schaftlicher und ökologischer Entwicklungen. Ebenso 

könnten Risikofaktoren aufgrund internationaler Auseinan-

dersetzungen, politischer Spannungen, Handels- oder Zoll-

konflikte mit weltweiten potenziellen Auswirkungen beste-

hen. Herauszuheben sind insbesondere die sich aus den 

Kriegshandlungen Russlands gegen die Ukraine ergeben-

den Auswirkungen auf das internationale Kundengeschäft 

und damit verbundenen international verpflichtenden Sank-

tionen und den daraus resultierenden möglichen Umsatzein-

bußen. Eine steigende Inflation, insbesondere aufgrund der 

Rohstoffpreis-Entwicklungen, können das weltweite 

Wachstum deutlich abschwächen. Geopolitische Spannun-

gen und Inflation könnten die Lieferketten beeinflussen und 

weitere Preissteigerungen beschleunigen. Zusätzlich könn-

ten immer komplexere Digitalisierungsanforderungen der 

Kunden und vor allem auch regulatorische Anforderungen 

des Gesetzgebers auf nationaler, europäischer oder globaler 

Ebene sowie kundenspezifische regulatorische Anforderun-

gen relevant werden, deren Art und Weise der Adressierung 

und Umsetzung sich auf die Kundenzufriedenheit und Um-

satzentwicklung sowie auf mögliche additive Kostenimpli-

kationen für die SHS Viveon auswirken könnten. 

Die SHS Viveon hat Maßnahmen ergriffen, um die be-

schriebenen Risiken zu adressieren und mögliche negative 

Auswirkungen soweit möglich zu minimieren: 

• Weiterer Ausbau der wiederkehrenden Umsätze. Dies 

führt zu besser planbaren Umsätzen und infolgedessen 

zu einer höheren Stabilität gegenüber Umsatzschwan-

kungen. 

• Weitere interne Kostendisziplin, Kostenstrukturen fle-

xibilisieren und die Verfolgung einer konservativen Fi-

nanzplanung. 

• Regelmäßige Überwachung und Bewertung globaler 

politischer Entwicklungen. 

• Kontinuierliche Überprüfung und Anpassung der 

Preise wo möglich für die SHS Viveon Produkte und 

Dienstleistungen entsprechend den Marktentwicklun-

gen und von kundenspezifischen Anforderungen. 

• Anpassung der Mitarbeiterkapazitäten auf die umfang-

reichen Digitalisierungs- und Compliance-Anforderun-

gen der Kunden unter Berücksichtigung kommerzieller 

Rahmenbedingungen. 

 

Sollte dieses Risiko dennoch eintreten, kann die SHS Vi-

veon Auswirkungen auf ihre Geschäftstätigkeit, die Finanz- 

und Ertragslage und den Cashflow nicht ausschließen.  

Die SHS Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos vor dem 

Hintergrund der derzeitig geopolitischen Spannungen und 

der steigenden regulatorischen Anforderungen als hoch und 

die Auswirkungen zum heutigen Zeitpunkt als mittel ein.  

Strategische Risiken  

Marktanteil und Ertrag 

Die SHS Viveon ist in einem dynamischen und stark frag-

mentierten Markt tätig. Der Wettbewerb mit etablierten, 

neuen und insbesondere auch miteinander kooperierenden 

Mitbewerbern könnte sich aufgrund bedeutsamerer finanzi-

eller Möglichkeiten (z.B. Nutzung von zusätzlichen Kapita-

lisierungs-Instrumenten wie z.B. Fremdkapital, Eigenkapi-

tal) und “Merger & Acquisitions” Entwicklungen des Wett-

bewerber-Umfeldes in erhöhten Preisdruck, 
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Kostensteigerungen oder dem Verlust von Marktanteilen 

niederschlagen. Aufgrund der im Vergleich zu dem in der 

Branche erkennbaren Trend der weitergehenden Wettbe-

werber-Konsolidierung und in Verbindung mit einge-

schränkten finanziellen oder personellen Ressourcen könnte 

die SHS Viveon technologisch die notwendigen Entwick-

lungen im Bereich der Bestandslösungen oder neuer Pro-

dukte gegebenenfalls nur eingeschränkt realisieren und hin-

ter den Wettbewerb zurückfallen. 

Die SHS Viveon hat verschiedene Maßnahmen ergriffen, 

um den beschriebenen Risiken zu begegnen und ihre nega-

tiven Auswirkungen zu mindern.  

Die SHS Viveon arbeitet mit ihren Kunden zusammen und 

unterstützt sie mit einem breit gefächerten Serviceangebot 

bei ihrer digitalen Transformation der Risikoprozesse. Sie 

treibt die Integration und Konvergenz der Angebote auf Ba-

sis der SHS Viveon-Produkte voran. Die SHS Viveon strebt 

eine ausgewogene Verteilung ihrer strategischen Investitio-

nen an, indem sie das Kerngeschäft weiterentwickelt, 

schützt und gleichzeitig neue Lösungen, Technologien und 

Geschäftsmodelle entwickelt. 

Sollte dieses Risiko, dass höher kapitalisierte Konkurrenz-

unternehmen den Markt an sich ziehen, dennoch eintreten, 

können mittlere Auswirkungen auf die SHS Viveon und de-

ren Geschäftstätigkeit, Finanz- und Ertragslage und Cash-

flows nicht ausgeschlossen werden. Die SHS Viveon 

schätzt den Eintritt dieses Risikos als mittel ein.  

Cloud Strategie 

Mögliche Risiken könnten sein: Es gelingt der SHS mög-

licherweise nicht, ihre On-Premise-Kunden mit uneinge-

schränkt geeigneten Lösungen und Services bei einer er-

folgreichen Umstellung auf die Cloud zu unterstützen. Eine 

unzureichende Akzeptanz der SHS Viveon Lösungen und 

Services bei den Kunden könnte in Verbindung mit einer 

höheren Komplexität zu einer fehlerhaften Umsetzung der 

Strategie im Zusammenhang mit ihrem Lösungs- und 

Serviceangebot führen. Bestandskunden könnten sich ent-

scheiden, ihre Verträge (zum Beispiel Wartungsverträge 

oder Cloudsubskriptionen) zu kündigen beziehungsweise 

nicht zu verlängern oder keine weiteren Produkte und 

Dienstleistungen von der SHS Viveon zu erwerben.  

Die SHS Viveon hat Maßnahmen ergriffen, um den be-

schriebenen Risiken zu begegnen und ihre negativen Aus-

wirkungen zu mindern. Hierzu gehören beispielsweise fol-

gende: Die SHS Viveon informiert ihre Kunden über ihre 

langfristige Cloudstrategie sowie geplante Integrationen 

und setzt im Rahmen ihrer Strategie und finanziellen Mög-

lichkeiten kontinuierlich Verbesserungsmaßnahmen im Be-

reich der SHS Viveon Cloudlösungen um. Sie unterstützt 

und begleitet ihre Kunden bei ihrer Umstellung von On-

Premise-Lösungen auf die Cloud. Die SHS Viveon legt gro-

ßen Wert darauf, ihre Clouddienste effizient und gemäß den 

Erwartungen ihrer Kunden zu erbringen. Hierzu gehört ne-

ben der Bereitstellung, Qualität und Sicherheit ihrer Ser-

vices auch Datenschutz und Nachhaltigkeit. 

Sollte dieses Risiko dennoch eintreten, können Auswirkun-

gen auf die Geschäftstätigkeit, die Finanz- und Ertragslage 

und der Cashflows nicht ausgeschlossen werden. 

Die SHS Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos als mit-

tel ein. Sie stuft die Auswirkungen dieses Risikos als mittel 

ein. 

 

Produktherstellungsrisiken 

Die Entwicklung von Softwareprodukten unterliegt immer 

dem Risiko von Softwarefehlern und funktionalen Ein-

schränkungen, die auch durch die Anwendung umfangrei-

cher Qualitätsmanagement- und Testverfahren nicht völlig 

ausgeschlossen werden können.   

Dies gilt sowohl für eigenentwickelte SHS Viveon Produkte 

als auch für damit verbunden eingesetzte Drittprodukte und 

Technologien (z.B. Open Source), auf die SHS Viveon 
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Produkte aufbauen oder mit welchen diese interagieren.   

Ebenso ist die Entwicklung von Produkten grundsätzlich ei-

ner zeitlichen Unsicherheit unterworfen. Zum Beispiel kann 

sich im Laufe der Entwicklung herausstellen, dass sich ur-

sprüngliche Marktgegebenheiten ändern oder dass bei-

spielsweise gegenwärtige Produkte nicht mehr oder nicht in 

der geplanten Form benötigt werden. In Hinsicht auf die 

Entwicklung von Cloud-Produkten kommen diverse Risi-

ken wie die Invalidierung von benutzten Komponenten 

durch Sicherheits- oder andere Fehler, generelle Sicher-

heitsrisiken, weitere Technologieentwicklungen, Ausfälle 

von Dienstleistern (zum Beispiel Azure, AWS, online 

Webserviceanbietern wie Authentifizierungsservices) oder 

Fehlleistungen dieser, erschwerend hinzu.  

Die Verwendung und der Einsatz von Komponenten, Tech-

nologien und Leistungen von Drittherstellern sowie 

OpenSource birgt diverse Risiken, die unter Umständen zur 

Haftungsübernahme und Gewährleistung führen können. 

SHS Viveon erweitert daher das bestehende Vertragsma-

nagement bis 2024 um einen wesentlich stringenteren und 

noch konsequenteren Ansatz des Vertragsmanagement so-

wie der weitgehenden Konsolidierung existierender Ver-

träge. Dies im Übrigen nicht nur auf der Lieferantenseite, 

sondern auch für alle SHS Viveon Verträge mit ihren Kun-

den auf Produkt- und Serviceseite. Diese Änderung dient im 

Übrigen hauptsächlich der „Cloudifizierung“ und somit der 

Skalierbarkeit des SHS Viveon Produkt- und Dienstleis-

tungsangebotes sowie der Erweiterung der Transparenz für 

alle Vertragsparteien. 

Durch kontinuierliche Marktbeobachtungen sowie weiter-

führende, technische Maßnahmen, sollen potenzielle Prob-

leme frühzeitiger erkannt und behoben werden. Die SHS 

Viveon will sich somit in die Lage versetzen, zu jedem Zeit-

punkt weiterführende Sicherungsmaßnahmen zu ergreifen 

und auftretende Risiken zeitnah zu kontrollieren und zu mi-

tigieren.  

Mit Mängeln, Fehlern oder Funktionsstörungen ausgelie-

ferte Produkte wirken sich immer negativ auf die Marktre-

putation sowie die Kunden- und Partnerzufriedenheit aus, 

schaden dem Erfolg von Umsetzungsprojekten und verhin-

dern zumeist die Chancen von zukünftigem Neugeschäft.   

Zur Reduktion dieser Risiken hat die SHS Viveon in allen 

Phasen der Produktentwicklung unterschiedlichste Prüfme-

chanismen und Prozesse implementiert, die kontinuierlich 

den neuen Rahmenbedingungen innerhalb der Produktent-

wicklung und der Manufaktur von Produkten angepasst und 

optimiert werden. Zum Einsatz kommen hier neben der ma-

nuellen Endkontrolle entsprechende Prüftools und automa-

tisierte Tests sowie end-to-end Tests über den gesamten 

Entwicklungsprozess. 

Ein weiteres Risiko besteht durch die Nutzung von Open 

Source-Software und -Technologien. Einige Anbieter ver-

suchen zunehmend, ihre lizenzfreien Angebote zu kommer-

zialisieren, indem beispielsweise bestimmte Leistungs-

merkmale in den kostenfreien Versionen nicht mehr weiter-

geführt werden, sondern nur noch in kostenpflichtigen An-

geboten enthalten sind. Gelingt es in solchen Fällen nicht, 

kostenfreie Alternativen zu finden, so können zusätzliche 

Kosten sowohl auf Kunden, die diese Plattformen oder 

Technologien einsetzen, als auch auf SHS Viveon zukom-

men. Häufig kommen zudem noch weitere Umstellungskos-

ten oder zeitliche Verschiebungen – etwa durch erforderli-

che Anpassungen der Software – hinzu.  

Open Source, ebenso wie proprietäre Software, zeigt zudem 

das Problem des Vendor Lock-In. Die SHS Viveon stellt 

grundsätzlich sicher, dass dieser Vendor Lock-In so gering 

wie möglich ist.  

Sollten diese Produktherstellungsrisiken dennoch eintreten, 

können Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit, die Fi-

nanz- und Ertragslage und der Cashflows nicht ausgeschlos-

sen werden. 

Die SHS Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos als 
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mittel ein. Sie stuft die Auswirkungen dieses Risikos als 

mittel ein.  

Risiken aus der Softwareentwicklung 

Die SHS Viveon aktiviert selbererstellte Software als im-

materielle Vermögensgegenstände. Sämtliche dieser Neu-

produkte der SHS bestehen aus einer Reihe von Teilproduk-

ten1.  

Sollten Produktherstellungsrisiken zusammen mit Risiken 

aus der Softwareentwicklung dennoch eintreten, können 

Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit, die Finanz- und 

Ertragslage und der Cashflows nicht ausgeschlossen wer-

den. Es hätte unter Umständen weitere außerplanmäßige 

Abschreibungen auf die immateriellen Vermögensgegen-

stände zur Folge. 

Die SHS Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos als mit-

tel ein. Sie stuft die Auswirkungen dieses Risiko als mittel 

ein. 

 
Informationstechnologische Risiken 

Funktionale Fehler, beispielsweise in der Hardware-, Da-

tenspeicherungs- oder Netzwerk-Infrastruktur, Fehler in der 

Software, Schwachstellen bei Datenübertragungsleitungen 

oder seitens der Internetbetreiber, Bedienungsfehler sowie 

kriminell motivierte Angriffe durch Hacker, wie beispiels-

weise  DDos-Attacken, Viren, Phishing-Attacken, Trojaner, 

Ransomware o.ä. können den Betrieb der IT-Systeme tem-

porär empfindlich stören oder sogar dauerhaft und irrever-

sibel außer Kraft setzen, so dass zum Beispiel eine lücken-

lose Datensicherung oder nachträgliche Wiederherstellung 

von Kunden- und Unternehmensdaten nicht mehr gesche-

hen kann.   

Eine Folge davon können beispielsweise Einschränkungen 

 

1  Unter anderem Webservices, Fremdprodukte  

oder Ausfälle insbesondere von Online-Service-Leistungen, 

Vertriebs-, Entwicklungs-, Verwaltungstätigkeiten und der 

Online-Präsenz des Unternehmens – einschließlich der ge-

setzlich oder regulatorisch vorgeschriebenen Veröffentli-

chungen auf der Homepage – sein. IT-Risiken bergen zu-

dem die Gefahr, dass andere Unternehmen oder Organisati-

onen, die entgeltliche oder unentgeltliche Dienstleistungen 

des Unternehmens nutzen und damit auf eine gemeinsame 

IT-Infrastruktur zurückgreifen, ebenfalls betroffen sein 

können und geschädigt werden.   

Deshalb hat die SHS Viveon organisatorische und techni-

sche Vorkehrungen für ihr Rechenzentrum und die damit 

verbundenen IT- und Betriebsprozesse getroffen, die eine 

kontinuierliche Sicherstellung nach vertretbarem Aufwand 

und Kosten zur Erbringung der vereinbarten Service Levels 

gewährleisten. Diese werden im Rahmen der ISO 27001-

Zertifizierung durch externe Auditoren regemäßig auf ihre 

Wirksamkeit und Richtigkeit hin überprüft.  

Es wird aktuell geprüft, inwieweit ein (teilweises) Outsour-

cing der Rechenzentrums-Leistungen und Infrastruktur zu-

künftig diese Risikoposition weiter minimiert. 

Sollte dieses Risiko dennoch eintreten, können Auswirkun-

gen auf ihre Geschäftstätigkeit, ihre Finanz- und Ertragslage 

und ihre Cashflows nicht ausgeschlossen werden. Die SHS 

Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos als mittel ein. Sie 

stuft die Auswirkungen dieses Risikos als mittel ein.  

Personalrisiken  

Zu den Personalrisiken gehört, nicht rechtzeitig ausreichend 

qualifizierte Mitarbeitende einstellen zu können. In Bal-

lungszentren, wie München, werden IT-Fachkräfte stark 

nachgefragt. Daher ist eine schnelle Besetzung offener Stel-

len teilweise nur zu sehr hohen Kosten oder mit Mitarbei-

tenden mit zu geringer Qualifikation möglich. Ein weiteres 
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Risiko ist der Know-How-Verlust, wenn erfahrene Mitar-

beitende ausscheiden. Wird das Wissen nicht rechtzeitig 

und umfassend auf Teammitglieder übertragen, drohen Ef-

fizienzverluste, bis Nachfolger das fehlende Wissen wieder 

aufbauen können. 

Remote-Arbeitsmöglichkeiten innerhalb Deutschlands er-

lauben es der SHS Viveon AG Mitarbeitende außerhalb der 

Ballungsräume zu rekrutieren und so trotz Fachkräfteman-

gel und hohen Gehältern in einem vernünftigen Rahmen zu 

agieren. 

Als weitere Maßnahme, um Personalrisiken einzuschrän-

ken, wurde innerhalb der Abteilungen Wissen in Wissens-

datenbanken und Wikis dokumentiert und Prozesse klar de-

finiert. Dies erlaubt eine bessere Nachvollziehbarkeit und 

höhere Geschwindigkeit bei der Einarbeitung neuer Mitar-

beitenden.  

Für resourcentechnisch besonders kritische Abteilungen, 

wurden Teamstrukturen geschaffen, die es erlauben zukünf-

tig juniore Mitarbeitende einzustellen. Erfahrene Kolleg-

inne und Kollegen können den neuen Mitarbeitenden zur 

Seite gestellt werden und so eine umfassendere Einarbei-

tung gewährleisten. Über Zielvereinbarungen wurde die 

Entwicklung hin zur Mentorenrolle für Fachexperten im 

Jahr 2023 sichergestellt. 

Personalrisiken bleiben ein wichtiger Bereich der Gesamtri-

siken der SHS Viveon AG. Die Führungskräfte und der 

Vorstand evaluieren kontinuierlich zusammen mit der Pe-

sonalabteilung die Lage und entscheiden kurzfristig und an-

gepasst auf die Situation, welche Maßnahmen zur Mitiga-

tion umgesetzt werden können. 

Sollte dieses Risiko eintreten, können Auswirkungen auf 

die Geschäftstätigkeit, die Finanz- und Ertragslage und die 

Cashflows nicht ausgeschlossen werden. Die SHS Viveon 

schätzt den Eintritt dieses Risikos als hoch ein. Sie stuft die 

Auswirkungen dieses Risikos als hoch ein. 

Finanzrisiken  

Die Ziele der Finanzrisiken der SHS Viveon sind im We-

sentlichen die Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit sowie 

die Vermeidung von Ausfallrisiken von Forderungen. 

Liquiditätsrisiken 

Liquiditätsengpässe der SHS Viveon könnten die operative 

und strategische finanzielle Flexibilität einschränken. Das 

vergangene Geschäftsjahr war – wie bereits erläutert – in-

vestitionsbedingt durch einen deutlichen Abfluss des Cash-

flows und damit des Zahlungsmittelbestandes belastet. 

Der größte Mittelabfluss bestand in der Investitionstätigkeit 

in neue Produkte in Höhe von insgesamt TEUR 369; ferner 

wirkte sich der fehlende Mittelzufluss aus dem Neukunden-

geschäft aus.  

Aufgrund der flexiblen Kostenstrukturen und Partner-

schaftsverträge, die keine langfristigen Verbindlichkeiten in 

sich tragen, ist die Liquiditätssicherung bei reduzierten Kos-

ten möglich. 

Sollte sich das Neukundengeschäft und das Projektgeschäft 

entgegen den Erwartungen entwickeln, könnte dies Auswir-

kungen auf die geplante Liquiditätsentwicklung haben.  

Insgesamt hat die SHS-Maßnahmen ergriffen, um den be-

schriebenen Liquiditätsrisiken zu begegnen und ihre nega-

tiven Auswirkungen zu mindern. Hierzu gehören im We-

sentlichen verschiedenste Überwachungssysteme der Liqui-

dität, der flexible Abschluss von Dienstleisterverträgen, die 

Reduktion der Mietaufwendungen sowie die flexible Ge-

staltung der Personalstrategie. 

Sollte dieses Risiko dennoch eintreten, können Auswirkun-

gen auf ihre Geschäftstätigkeit, ihre Finanz- und Ertragslage 

und ihre Cashflows nicht ausgeschlossen werden. Die SHS 

Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos als mittel ein. Sie 

stuft die Auswirkungen dieses Risikos als hoch ein.  

Forderungsausfallrisiken 
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Ein Forderungsausfallrisiko beim SHS Viveon Konzerns 

besteht vorwiegend darin, dass Kunden der Gesellschaft 

ihre Zahlungsverbindlichkeiten nicht oder nicht fristgerecht 

erfüllen. Da die Gesellschaft im Wesentlichen mit namhaf-

ten Kunden hoher Bonität zusammenarbeitet, wird das For-

derungsausfallrisiko als gering bewertet. Kreditausfallver-

sicherungen werden nicht in Anspruch genommen. Die Al-

tersstruktur der Forderungen wird wöchentlich überwacht. 

Währungsrisiken 

Währungsrisiken bestehen insbesondere dort, wo Forderun-

gen oder Verbindlichkeiten bzw. Guthaben bei Finanzinsti-

tutionen in einer anderen als der lokalen Währung der Ge-

sellschaft bestehen. Die wesentlichen geschäftlichen Akti-

vitäten des SHS Viveon Konzerns beschränken sich auf den 

Euro-Raum. Lediglich ein untergeordneter Teil des Ge-

schäfts wird in der Schweiz und damit in Schweizer Fran-

ken, sowie in Großbritannien und damit in britischen Pfund, 

abgewickelt.  

Zinsänderungsrisiken 

Der Konzern verfügt über eine Betriebsmittelkreditlinie in 

Höhe von EUR 1 Mio., die zum Stichtag 31.12.2023 sowie 

im Vorjahr nicht in Anspruch genommen wurde. Spezielle 

Zinsabsicherungsgeschäfte werden nicht abgeschlossen.  

Gesamtaussage zum Risikobericht  

Insgesamt sind die beschriebenen allgemeinen Risiken viel-

fältig, bezogen auf das generelle Geschäftsmodell der SHS 

Viveon. Schwierig in die Zukunft berechenbar sind die we-

sentlichen gesamtwirtschaftlichen Risiken der weiteren 

Entwicklung des Ukraine Konflikts, des Fachkräftemangels 

sowie die weitere Entwicklung der Inflation. 

Auf Basis der derzeit verfügbaren Informationen bestehen 

nach Einschätzung des Vorstands gegenwärtig und in ab-

sehbarer Zukunft keine wesentlichen Risiken, die als exis-

tenziell einzustufen wären. 
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Chancenbericht 

Die Gesellschaft im Allgemeinen und die Software-Branche 

im Besonderen agieren in einer Welt der ständig wachsen-

den und sich ändernden Herausforderung, der Volatilität 

und der Intensität von Veränderungen, des technologischen 

Wandels, der Ungewissheit, der Dynamik und Komplexität 

von Rahmenbedingungen und Regelwerken und nicht zu-

letzt der daraus resultierenden Mehrdeutigkeit, die zu Un-

klarheit und Unschärfe führt. 

Der GRC-Markt, in dem sich die SHS Viveon positioniert, 

ist ein Wachstumsmarkt mit zweistelligen CAGR-Wachs-

tumsprognosen im Risiko- und vor allem Compliance Ma-

nagement Segment.  

Trends wie die Internationalisierung, die Digitalisierung 

und die Regulierung erhöhen den Bedarf an effizienten und 

vor allem vollständig digitalisierten Lösungen im Risiko- 

und Compliance Management.  

Die bestehenden und gemäß des technologischen Bran-

chentrend schrittweise zu aktualisierenden SHS Viveon Lö-

sungen RiskSuite und DebiTEX repräsentieren weiterhin 

ein attraktives Marktpotential. Vor allem auch auf Basis der 

bestehenden, langfristigen und namhaften SHS Viveon 

Kundenbeziehungen.  

Die SHS Viveon  ist gut positioniert aufgrund der bereits 

bestehenden Produktpalette, ihrer Größe und Technologie-

kompetenz sowie der zumeist namhaften und zum großen 

Teil längerfristigen Kunden.  

Nachtragsbericht 

In den ersten Monaten des Jahres 2024 hat die SHS Viveon 

AG bedeutende Veränderungen in ihrer Führungsebene und 

finanzielle Korrekturen vorgenommen, die die strategische 

Ausrichtung und die finanzielle Performance des Unterneh-

mens betreffen. 

 

Führungswechsel im Vorstand 

Am 1. Februar 2024 gab die SHS Viveon AG bekannt, dass 

Herr Ralph Schuler im gegenseitigen Einvernehmen mit so-

fortiger Wirkung aus dem Vorstand der Gesellschaft aus-

scheidet. Als Nachfolger wurde Herr Christian Kren vom 

Aufsichtsrat mit sofortiger Wirkung bis zum 31. Dezember 

2026 als neuer Vorstand berufen. Herr Kren bringt eine be-

eindruckende Expertise in das Unternehmen ein, mit über 

20 Jahren Erfahrung in der Geschäftsführung von Unterneh-

men, die in den Bereichen ganzheitliches Forderungsma-

nagement tätig sind – einschließlich Auskunftei, Payment, 

Daten-, Risiko- und Debitorenmanagement, Inkasso und 

Forderungskauf. Sein Hintergrund als Wirtschaftsingenieur 

und Betriebswirt lässt auf eine starke Führung und zukunfts-

orientierte Ausrichtung der SHS Viveon AG schließen. 

Finanzielle Revision und Korrekturen 

Weiterhin gab die SHS Viveon AG am 7. März 2024 eine 

wichtige Korrektur der finanziellen Ergebnisse für das Ge-

schäftsjahr 2023 bekannt. Im Zuge der Jahresabschlusser-

stellung und -prüfung wurden die ursprünglich vom frühe-

ren Vorstand am 22. Januar 2024 gemeldeten vorläufigen 

Konzern-Umsatz- und EBITDA-Zahlen revidiert. Die aktu-

elle Überprüfung, in enger Abstimmung mit dem Wirt-

schaftsprüfer durchgeführt, ergab, dass die Konzern-Um-

satzerlöse 2023 bei 8,84 Mio. EUR liegen und damit unter-

halb der zuvor prognostizierten 9,12 Mio. EUR. Die ur-

sprünglichen vorläufigen Umsatzzahlen hatten noch 9,14 

Mio. EUR betragen. 

Zudem wird nun ein EBITDA im Konzern für das Jahr 2023 

in Höhe von 30.000 EUR erwartet, was im Rahmen der 

Prognose eines ausgeglichenen EBITDA bleibt, jedoch 

deutlich unter den ursprünglich vom früheren Vorstand ge-

meldeten vorläufigen 370.000 EUR liegt. Eine tieferge-

hende Neubeurteilung aller bewertungsrelevanten Sachver-

halte, einschließlich der Rückstellungen für variable Vergü-

tung, führte zu dieser Korrektur. Zusätzlich wurde im 
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Rahmen der strategischen Fokussierung auf Kernkompeten-

zen im Bereich der softwarebasierten Lösungen für Risiko- 

und Kreditmanagement die Werthaltigkeit der immateriel-

len Vermögensgegenstände neu bewertet, was zu einer Ab-

schreibung auf Software in Entwicklung in Höhe von 1,8 

Mio. EUR führte. 

Ausblick und strategische Neuausrichtung 

Diese Entwicklungen markieren einen signifikanten Mo-

ment der Transition für die SHS Viveon AG. Mit dem Füh-

rungswechsel und den finanziellen Korrekturen nimmt das 

Unternehmen eine klare Ausrichtung vor, um sich auf seine 

Kernkompetenzen zu konzentrieren. Die Berufung von 

Herrn Kren in den Vorstand und die strategische Rückbe-

sinnung signalisieren eine erneuerte Verpflichtung zu Inno-

vation und Qualität in den Bereichen Risiko- und Kreditma-

nagement. Trotz der finanziellen Herausforderungen des 

Jahres 2023 blickt die SHS Viveon AG optimistisch in die 

Zukunft, mit dem Ziel, ihre Marktposition zu stärken und 

nachhaltiges Wachstum zu fördern. Es liegen keine wiete-

ren Ereignisse nach dem Bilanzstichtag vor, über die zu be-

richten ist. 

Prognosebericht 

Für das Geschäftsjahr 2024 erwartet die SHS Viveon einen 

leicht höheren Konzernumsatz zum Vorjahresniveau sowie 

ein EBITDA Ergebnis mit einem leichten Plus. 

Die wesentlichen Inhalte des Geschäftsplans für das lau-

fende Geschäftsjahr 2024 sind 

• die Sicherung, Stabilisierung und Erweiterung der be-

stehenden SHS Viveon Produktlösungen, verbunden 

mit einem klaren Bekenntnis zu den bestehenden Be-

standskunden,  

• die Erhöhung der Produktsicherheit der Bestandslösun-

gen unter anderem im Rahmen der steigenden Anfor-

derungen an IT-Sicherheit und der Compliance Anfor-

derungen (beispielsweise BaFin Regulatorik), 

• die weitere schrittweise Transformation der Bestands-

produkte in die Cloud,   

• die weitere Umsetzung von Kosteneinsparungen im 

Bereich der Personal- und Materialkosten wie auch der 

weiteren Verschlankung der Management-Struktur,  

• der weitere Ausbau der vertrieblichen Partnerstruktu-

ren sowie  

• die weitere Flexibilisierung der Lieferfähigkeit über 

externe Dienstleister im Bereich der Produktentwick-

lung und der Professional Services. 

Eine Prognose ist mit gewissen Unsicherheiten behaftet und 

durch sich schnell verändernden Rahmenbedingungen und 

damit Annahmen geprägt. Hierzu zählen neben dem Krieg 

in der Ukraine, geopolitische sowie wirtschaftliche Risiken 

und einer nach wie vor hohen Inflation. 

München, April 2024 

 

Christian Kren        

Vorstand       
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2023 

 

  2023  2022 

  EUR  EUR 

1.  Umsatzerlöse  8.848.571,75  9.019.312,23 

2. Verminderung des Bestandes an unfertigen Erzeugnissen und Leistungen  -9.582,64  -10.742,62 

Gesamtleistung  8.838.989,11  9.008.569,61 

     

3.  Andere aktivierte Eigenleistungen  204.315,65  691.006,63 

     

4.  Sonstige betriebliche Erträge  144.130,44  371.293,30 

davon aus Währungsumrechnung  1.070,25  703,09 

     

5.  Materialaufwand     

Aufwendungen für bezogene Leistungen  -1.266.791,68  -2.712.458,15 

     

6.  Personalaufwand     

a)  Löhne und Gehälter  -5.361.312,74  -6.218.241,52 

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Un-

terstützung 

 

-741.007,16 

 

-871.271,88 

  davon für Altersversorgung  -23.080,34  -25.227,91 

  -6.102.319,90  -7.089.513,40 

     

7.  Abschreibungen      

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sach-

anlagen 

 -2.674.648,32  -813.965,99 

     

8.  Sonstige betriebliche Aufwendungen  -1.780.873,75  -3.035.340,58 

davon aus Währungsumrechnung  -2.538,76  -2.548,88 

     

Betriebsergebnis  -2.637.198,45  -3.580.408,58 

     

9.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  1.007,52  46,77 

     

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -6.855,79  -17.408,85 

     

Finanzergebnis  -5.848,27  -17.362,08 

     

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  -3.464,09  528.734,20 

 davon latente Steuern  0,00  549.794,45 

     

12. Ergebnis nach Steuern  -2.646.510,81  -3.069.036,46 

     

13. Jahresfehlbetrag  -2.646.510,81  -3.069.036,46 

     

14.  Verlustvortrag / Gewinnvortrag   -2.704.554,18  364.482,28 

     

15. Entnahme aus der Kapitalrücklage  4.267.287,83  0,00 

16. Entnahme aus den Gewinnrücklagen  130.069,17  0,00 

     

17.  Bilanzverlust  -953.707,99  -2.704.554,18 
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Bilanz nach HGB zum 31. Dezember 2023  

  31.12.2023  31.12.2022 

Aktiva  EUR  EUR 

A. Anlagevermögen     

I. Immaterielle Vermögensgegenstände     

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

und Werte 

 730.633,00 

 

 568.947,10 

 

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 

Werten 

 759.652,86 

 

 1.164.787,10 

 

3.     Software in Entwicklung  109.330,09  2.089.096,30 

  1.599.615,95  3.822.830,50 

II. Sachanlagen     

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  94.065,00  185.372,00 

  94.065,00  185.372,00 

III. Finanzanlagen     

Anteile an verbundenen Unternehmen  135.527,08  135.527,08 

  135.527,08  135.527,08 

  1.829.208,03  4.143.729,58 

     

B. Umlaufvermögen     

I. Vorräte     

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen  
3.991,77 

 
13.574,41 

  3.991,77  13.574,41 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände     

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  1.098.699,07  999.994,17 

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  0,00  0,00 

3. Sonstige Vermögensgegenstände  60.357,92  213.694,96 

  1.159.056,99  1.213.689,13 

     

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  1.860.815,87  2.011.841,50 

  1.860.815,87  2.011.841,50 

  3.023.864,63  3.239.105,04 

     

C. Rechnungsabgrenzungsposten  263.410,24  322.226,70 

  263.410,24  322.226,70 

     

Summe Aktiva  5.116.482,90  7.705.061,32 
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Bilanz nach HGB zum 31. Dezember 2023 

  31.12.2023  31.12.2022 

Passiva  EUR  EUR 

A. Eigenkapital     

I. Gezeichnetes Kapital  2.490.853,00  2.490.853,00 

II. Kapitalrücklage  249.085,30  4.516.373,13 

III. Gewinnrücklagen     

     Andere Gewinnrücklagen  0,00  130.069,17 

IV. Bilanzverlust   -953.707,99  -2.704.554,18 

  1.786.230,31  4.432.741,12 

     

B. Rückstellungen     

1. Steuerrückstellungen  325.112,01  383.218,00 

2. Sonstige Rückstellungen  964.746,82  587.466,02 

  1.289.858,83  970.684,02 

     

C. Verbindlichkeiten     

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  259.559,30  26.084,00 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  499.451,03  1.062.218,12 

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  905.100,82  855.302,90 

4. Sonstige Verbindlichkeiten  220.226,16  249.320,38 

 davon aus Steuern  132.140,12  97.693,26 

 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit  0,00  1.894,38 

  1.884.337,31  2.192.925,40 

     

     

D. Rechnungsabgrenzungsposten  156.056,45  108.710,78 

  156.056,45  108.710,78 

     

E. Passive latente Steuern  0,00  0,00 

  0,00  0,00 

     

Summe Passiva  5.116.482,90  7.705.061,32 

 

 

 



EINZELABSCHLUSS –  Anlagenspiegel 

  

 

www.shs-viveon.de  @ SHS Viveon AG 35 

 

Anlagenspiegel für das Geschäftsjahr 2023 

       

  Stand 

01.01.2023 

Zugänge Abgänge Umgliederung Stand 

31.12.2023 

  EUR EUR EUR EUR EUR 

I. Immaterielle  

Vermögensgegenstände 

 

     

1. Selbst geschaffene ge-

werbliche Schutzrechte 

und ähnliche Werte und 

Rechte 

 

1.001.196,84 0,00 0,00 531.641,57 1.532.838,41 

2. Entgeltlich erworbene 

Konzessionen, gewerbli-

che Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und 

Werte sowie Lizenzen an 

solchen Rechten und 

Werten 

 

4.751.263,73 0,00 0,00 0,00 4.751.263,73 

3. Software in Entwicklung  2.089.096,30 369.029,01 -1.817.153,65 -531.641,57 109.330,09 

  7.841.556,87 369.029,01 -1.817.153,65 0,00 6.393.432,23 

       

II. Sachanlagen       

Andere Anlagen, Be-

triebs- und Geschäftsaus-

stattung 

 

2.535.809,66 1.020,00 -3.545,98 0,00 2.533.283,68 

  2.535.809,66 1.020,00 -3.545,98 0,00 2.533.283,68 

       

III. Finanzanlagen       

Anteile an verbundenen  
Unternehmen 

 

 227.522,86 0,00 0,00 0,00 227.522,86  

  227.522,86  0,00 0,00 0,00 227.522,86  

       

Anlagevermögen Gesamt  10.604.889,39 370.049,01 -1.820.699,63 0,00 9.154.238,77 
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Kumulierte Abschreibungen  Restbuchwerte 

Stand 

01.01.2023  

Zugänge  Abgänge  Stand 

31.12.2023 

 Stand 

31.12.2022 

 Stand 

31.12.2023 

EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

           

 

 

 

432.249,74  369.955,67  0,00  802.205,41  568.947,10  730.633,00 

 

 

 

 

 

 

3.586.476,63 •  405.134,24  0,00  3.991.610,87  1.164.787,10  759.652,86 

0,00 •  1.807.350,41  -1.807.350,41  0,00  2.089.096,30  109.330,09 

4.018.726,37 •  2.582.440,32  -1.807.350,41  4.793.816,28  3.822.830,50  1.599.615,95 

           

           

 

 

2.350.437,66  92.208,00  -3.426,98  2.439.218,68  185.372,00  94.065,00 

2.350.437,66  92.208,00  -3.426,98  2.439.218,68  185.372,00  94.065,00 

           

           

 

 91.995,78  0,00  0,00  91.995,78   135.527,08  135.527,08 

91.995,78  0,00  0,00  91.995,78   135.527,08  135.527,08 

           

6.461.159,81  2.674.648,32  -1.810.777,39  7.325.030,74  4.143.729,58  1.829.208,03 
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Die SHS Viveon AG mit Sitz in München ist im Handelsregister 

beim Registergericht München unter der Nummer HRB 118229 

eingetragen. Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß 

§§ 242 ff. HGB und §§ 264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen 

Vorschriften des AktG und der Satzung aufgestellt. Die SHS Vi-

veon AG gilt gemäß § 267 Abs. 2 HGB als mittelgroße Kapitalge-

sellschaft. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Ge-

samtkostenverfahren aufgestellt. Von größenabhängigen Erleich-

terungen wurde nach § 288 Abs. 2 HGB teilweise Gebrauch ge-

macht. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die 

nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßge-

bend. 

Für selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Software in Entwicklung wird das Aktivie-

rungswahlrecht des § 248 Abs. 2 HGB in Anspruch genommen. 

Im Gegensatz zu aktivierungsfähigen Entwicklungsaufwendungen 

werden Forschungsaufwendungen nicht aktiviert. Forschung wird 

dabei als Suche nach neuen technischen Erkenntnissen definiert, 

über deren technische Verwertbarkeit und wirtschaftliche Erfolg-

saussichten noch keine Aussagen gemacht werden können. Diese 

Forschungsaufwendungen werden auch deshalb nicht aktiviert, da 

es an einem konkreten Bezug zur verwertbaren Software fehlt und 

so kein Zusammenhang zwischen den Aufwendungen und dem 

späteren Absatz hergestellt werden kann. Anders als bei For-

schungsaufwendungen handelt es sich bei Entwicklungsaufwen-

dungen, um die Anwendung von Forschungsergebnissen oder von 

anderem Wissen für die Neuentwicklung oder eine über den ei-

gentlichen Zustand hinausgehende wesentliche Verbesserung von 

Software. Im Gegensatz zur Forschungsphase ist das entstehende 

Produkt in der Entwicklungsphase bereits konkretisierbar. Die Ak-

tivierung der Entwicklungsaufwendungen wird ab dem Zeitpunkt 

vorgenommen, ab dem die Aufwendungen in einem konkreten Zu-

sammenhang mit einer absatzfähigen Software oder der wesentli-

chen Verbesserung einer bestehenden absatzfähigen Software ste-

hen. Die Höhe der aktivierten Entwicklungsaufwendungen berech-

nen sich entsprechend § 255 Abs. 2 S. 3 HGB mit Berücksichti-

gung der Personalkosten inklusive Gemeinkostenzuschläge und 

ggf. Rechnungen externer Dienstleister. Die Software in Entwick-

lung ist noch nicht in einem betriebsbereiten Zustand und wird 

dementsprechend nicht abgeschrieben. Erworbene immaterielle 

Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten angesetzt 

und um lineare Abschreibungen entsprechend ihrer Nutzungs-

dauer von drei Jahren vermindert. Die unter den entgeltlich erwor-

benen immateriellen Vermögensgegenständen aktivierte              

RiskSuite-Software-Plattform wird über eine Nutzungsdauer von 

10 Jahren abgeschrieben.  

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten, vermin-

dert um planmäßige lineare Abschreibungen über die gewöhnliche 

Nutzungsdauer, bewertet. Die Abschreibungen auf Zugänge des 

Sachanlagevermögens werden zeitanteilig vorgenommen. Die 

Nutzungsdauer beträgt in der Regel bei Hardware drei Jahre sowie 

bei der sonstigen Betriebs- und Geschäftsausstattung sieben bis 

zehn Jahre. Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden bis zu einem 

Wert von 800 EUR im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.  

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungs-

kosten bzw. zu niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt.  

Die unfertigen Leistungen sind zu Herstellungskosten unter Be-

rücksichtigung des strengen Niederstwertprinzips bewertet. In die 

Herstellungskosten wurden direkt zurechenbare Kosten sowie an-

teilige Materialgemeinkosten und Fertigungsgemeinkosten einge-

rechnet. Allgemeine Verwaltungskosten wurden nicht aktiviert. In 

allen Fällen wurde verlustfrei bewertet, d.h., für die Werthaltig-

keitsprüfung wurden von den voraussichtlichen Verkaufspreisen 

Abschläge für noch anfallende Kosten vorgenommen.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nomi-

nalbeträgen bilanziert. Bei den Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen wird eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 1 

Prozent vorgenommen.  

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ausgaben vor 

dem Abschlussstichtag, die einen Aufwand für eine bestimmte 

Zeit nach dem Abschlussstichtag darstellen.  

http://de.mimi.hu/finanz/ausgaben.html
http://de.mimi.hu/finanz/abschluss.html
http://de.mimi.hu/finanz/abschluss.html
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Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und 

ungewissen Verbindlichkeiten mit dem Betrag der 

voraussichtlichen Inanspruchnahme. Zukünftige Preis- und 

Kostensteigerungen werden in die Bewertung mit einbezogen. 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

werden mit dem laufzeitadäquaten, durchschnittlichen 

Marktzinssatz der letzten sieben Jahre abgezinst. 

Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Geschäfts-

vorfälle, die vor dem Bilanzstichtag zu einer Einnahme geführt ha-

ben, aber Ertrag für eine bestimmte Zeit danach darstellen. 

Auf fremde Währung lautende Forderungen und Verbindlichkei-

ten mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr werden zum Devisenkas-

samittelkurs am Abschlussstichtag umgerechnet. Die Umrechnung 

von Geschäftsvorfällen in fremder Währung mit einer Laufzeit 

von mehr als einem Jahr erfolgte bei den Forderungen mit dem 

Geldkurs am Entstehungstag bzw. mit dem niedrigeren Kurs am 

Abschlussstichtag sowie bei den Verbindlichkeiten mit dem Brief-

kurs am Entstehungstag bzw. dem höheren Kurs am Abschluss-

stichtag. 

Latente Steuern werden grundsätzlich auf alle temporären Diffe-

renzen zwischen den Buchwerten in der Bilanz und den steuerli-

chen Wertansätzen der Vermögenswerte und Schulden gebildet. 

Latente Steueransprüche und -schulden werden anhand der Steu-

ersätze bemessen, deren Gültigkeit für die Periode, in der ein Ver-

mögenswert realisiert wird oder eine Schuld erfüllt wird, erwartet 

wird. Dabei werden die Steuersätze und Steuervorschriften 

zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gültig oder angekündigt 

sind. Für das Geschäftsjahr 2023 war ein Steuersatz von 31,4 % 

anwendbar. Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden 

ichen miteinander verrechnet. Auf Basis des Vorsichtsprinzips 

wurden latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge nur in dem 

Umfang berücksichtigt, in dem zum Bilanzstichtag passive latente 

Steuern zu bilden waren. Zum 31. Dezember 2023 überstiegen die 

aktiven latenten Steuern auf steuerliche Verlustvorträge den Wert 

der passiven latenten Steuern, weshalb sowohl für aktive als auch 

für passive latente Steuern ein Wert von EUR 0,00 ausgewiesen 

wird. 

Die Umsätze aus der Lizenzierung von Software werden bei Be-

reitstellung der Software realisiert und die Umsätze aus Werkver-

trägen werden nach erfolgter Abnahme erfasst.  

Aufwendungen und Erträge werden unabhängig vom Zeitpunkt 

der Zahlung verbucht, wenn sie betrieblich veranlasst bzw. reali-

siert sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Angaben zu Bilanzpositionen  

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023 

geht aus dem Anlagenspiegel hervor.  

Die Gesellschaft investierte im Geschäftsjahr weiter in die Ent-

wicklung ihrer Softwarelösungen. Die in 2023 aktivierten Ent-

wicklungskosten betragen TEUR 369 (Vorjahr: TEUR 1.400); da-

von entfallen TEUR 214 auf aktivierte Eigenleistungen und TEUR 

155 auf aktivierte Fremdleistungen.  
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Unter den immateriellen Vermögensgegenständen werden EDV-

Software, die GUARDEAN RiskSuite-Softwareplattform sowie 

selbsterstellte Software in Form von Konnektoren und Software in 

Entwicklung ausgewiesen.  

Das Sachanlagevermögen umfasst Betriebs- und Geschäftsausstat-

tung. 

Die SHS VIVEON AG hält als Muttergesellschaft Anteile an ver-

bundenen Unternehmen, die sich zum 31.12.2023 wie folgt dar-

stellen: 

 

Tochtergesellschaft Anteil am  

Kapital 

Buchwert der An-

teile 

Eigenkapital der 

Tochter-  

gesellchaft 

Ergebnis 2023 

 (Prozent) TEUR TEUR TEUR 

SHS VIVEON Iberia S.L. (Sociedad Uniper-

sonal), Madrid (Spanien) 

100 0 3 0 

SHS Viveon Schweiz AG, Zug (Schweiz)      100 136 1.0051  192 

 

 

Zum Bilanzstichtag liegen sonstige Vermögensgegenstände von 

TEUR 60 (Vorjahr: TEUR 214) vor. In dieser Position sind Kau-

tionen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr in Höhe von 

TEUR 18 (Vorjahr: TEUR 25) für die Mietobjekte in Mühldorf, 

Stuttgart und Düsseldorf enthalten. 

Eigenkapital 

Das Grundkapital umfasste zum 31.12.2023 EUR 2.490.853,00 

(VJ: EUR 2.490.853,00), aufgeteilt in 2.490.853 Inhaber-Stückak-

tien zu einem rechnerischen Wert von je EUR 1. 

Die SHS Viveon verfügt über keine eigenen Aktien.  

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates 

bis zum 05.06.2024 das Grundkapital der Gesellschaft einmalig 

oder mehrfach um bis zu insgesamt EUR 733.147,00 durch Aus-

gabe von bis zu 733.147 neuen, auf den Inhaber lautenden Stück-

aktien mit Gewinnberechtigung ab Beginn des im Zeitpunkt der 

Ausgabe laufenden Geschäftsjahres gegen Bareinlage zu erhöhen 

(Genehmigtes Kapital 2019).  

Dabei ist den Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräu-

men. Der Vorstand wird jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre 

auszuschließen, soweit es erforderlich ist, um Spitzenbeträge aus-

zugleichen. Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhung und 

ihrer Durchführung festzulegen. Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, 

die Fassung der Satzung entsprechend dem Umfang der Durchfüh-

rung der Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital jeweils anzu-

passen. 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der Haupt-

versammlung um bis zu 51.000 neuen, auf den Inhaber lautenden 

Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 

EUR 1,00 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2011/I). Das Be-

dingte Kapital dient der Erfüllung von Bezugsrechten von Begüns-

tigten des durch die Hauptversammlung beschlossenen Aktienop-

tionsprogramms. In der Vergangenheit waren 4.000 Bezugsaktien 

an Berechtigte ausgegeben worden 

Darüber hinaus ist das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 

EUR 16.020 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit 

1 | Bewertet mit dem Devisenkassamittelkurs vom 31.12.2023. 

2 | Bewertet mit dem Durchschnittskurs vom 01.01.2023 bis 31.12.2023. 
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einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 be-

dingt erhöht (Bedingtes Kapital 2016/1). Unter Berücksichtigung 

der an Führungskräfte und Mitarbeiter gewährten Aktienoptionen 

beträgt das noch freie Bedingte Kapital 2016/1 zum Bilanzstichtag 

31.12.2023 EUR 0,00. Bezüglich des Bedingten Kapitals 2016/1 

wurden noch keine Aktienoptionen ausgeübt. 

Darüber hinaus ist das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 

EUR 43.750 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit ei-

nem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 bedingt 

erhöht (Bedingtes Kapital 2019/I), welches ebenfalls der Ausgabe 

von Aktienoptionen an Führungskräfte und Mitarbeiter dient. Un-

ter Berücksichtigung der bereits an Führungskräfte und Mitarbei-

ter gewährten Aktienoptionen beträgt das noch freie Bedingte Ka-

pital 2019/I zum Bilanzstichtag 31.12.2023 EUR 0,00. Bezüglich 

des Bedingten Kapitals 2019 wurden noch keine Aktienoptionen 

ausgeübt. 

Darüber hinaus ist das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 

EUR 150.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit 

einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 be-

dingt erhöht (Bedingtes Kapital 2023/I). Zum Bilanzstichtag wur-

den keine Aktienoptionen zugeteilt.  

Die bedingten Kapitalerhöhungen werden nur insoweit durchge-

führt, wie die Inhaber von Bezugsrechten, die von der Gesellschaft 

im Rahmen der Aktienoptionsprogramme ihr Bezugsrecht ausü-

ben. Die neuen Aktien nehmen jeweils vom Beginn des Geschäfts-

jahres an, in dem sie durch Ausübung des Bezugsrechts entstehen, 

am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung der be-

dingten Kapitalerhöhung festzulegen. Soweit der Vorstand betrof-

fen ist, erfolgt die Festlegung durch den Aufsichtsrat. Der Auf-

sichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend der 

jeweiligen Ausnutzung des bedingten Kapitals anzupassen. 

Der Bilanzverlust der SHS Viveon AG entwickelte sich im Ge-

schäftsjahr wie folgt:  

Bilanzverlust zum 1.1.2023:   -2.704.554,18 

Jahresfehlbetrag 2023   -2.646.510,81 

Entnahme aus der Kapitalrücklage   4.267.287,83 

Entnahme aus den Gewinnrücklagen      130.069,17 

Bilanzverlust zum 31.12.2023:     -953.707,99 

Der Gesamtbetrag der Ausschüttungssperre gem. § 268 Abs. 8 

HGB beträgt EUR 839.963,09 (Vorjahr: TEUR 2.658). Ausschüt-

tungsgesperrt sind aktivierte selbst geschaffene immaterielle Ver-

mögensgegenstände des Anlagevermögens zuzüglich aktiver la-

tenter Steuern und abzüglich passiver latenter Steuern. 

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 965 (Vorjahr: 

TEUR 587) umfassen unter anderem Rückstellungen für Personal-

kosten in Höhe von TEUR 740 (Vorjahr: TEUR 390), Rückstel-

lungen für ausstehende Rechnungen von TEUR 143 (Vorjahr: 

TEUR 120), Rückstellungen für Abschlusskosten in Höhe von 

TEUR 36 (Vorjahr: TEUR 24) sowie Gewährleistungsrückstellun-

gen in Höhe von TEUR 28 (Vorjahr: TEUR 44). Es werden in sehr 

geringem Umfang Rückstellungen mit einem Erfüllungszeitpunkt 

von über einem Jahr ausgewiesen. 

 

Alle Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem 

Jahr. Hiervon ausgenommen sind sonstige Verbindlichkeiten in 

Höhe von TEUR 4 (Vorjahr: TEUR 8), die eine Restlaufzeit zwi-

schen einem und fünf Jahren aufweisen. 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus 

Steuern in Höhe von TEUR 132 (Vorjahr: TEUR 98) enthalten. 

Passive latente Steuern 

Passive latente Steuern werden auf selbsterstellte immaterielle 

Vermögensgegenstände sowie die Softwareplattform                     

GUARDEAN RiskSuite, die in der Steuerbilanz nicht angesetzt 

ist, gebildet. Zum 31.12.2023 betragen die passiven latenten Steu-

ern insgesamt TEUR 264. Sie wurden in voller Höhe mit aktiven 

latenten Steuern auf steuerliche Verlustvorträge Höhe saldiert. 

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Gesellschaft weist im Berichtsjahr Umsatzerlöse in Höhe von 

TEUR 8.849 (Vorjahr: TEUR 9.019) aus. In den Umsatzerlösen 

sind Umsätze mit verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 

412 (Vorjahr: TEUR 373) enthalten. Von den Umsatzerlösen wur-

den TEUR 5.684 in Deutschland und TEUR 3.165 im Ausland er-

zielt. 
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Im Berichtsjahr ergaben sich sonstige betriebliche Erträge in Höhe 

von TEUR 144 gegenüber TEUR 371 im Vorjahr. In dieser Posi-

tion sind periodenfremde Erträge durch Auflösung von Rückstel-

lungen in Höhe von TEUR 58 (Vorjahr: TEUR 314) und Erträge 

aus der Währungsdifferenzen TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 1) enthal-

ten. 

Die Abschreibungen des Geschäftsjahres auf immaterielle Vermö-

gensgegenstände des Anlagevermögens und auf Sachanlagen um-

fassen planmäßige Abschreibungen in Höhe von TEUR 868 (Vor-

jahr: TEUR 814) und außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe 

von TEUR 1.807.  

Im Zuge der Jahresabschlusserstellung und vor dem Hintergrund 

der konsequenten strategischen Rückbesinnung auf die Kernkom-

petenzen bei softwarebasierten Lösungen für Risiko- und Kredit-

management wurde die Entscheidung getroffen, bestimmte Soft-

ware-Entwicklungsprojekte nicht weiter fortzuführen. In diesem 

Zusammenhang wurde die Werthaltigkeit dieser immateriellen 

Vermögensgenstände umfassend überprüft. Daraus ergibt sich 

zum 31.12.2023 eine außerplanmäßige Abschreibung auf Soft-

ware in Entwicklung in Höhe von TEUR 1.807. Die außerplanmä-

ßigen Abschreibungen stellen Aufwendungen von außergewöhn-

licher Größenordnung und Bedeutung dar.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beliefen sich 2023 auf 

TEUR 1.781 (Vorjahr: TEUR 3.035). Hierbei sind als wesentliche 

Positionen aufzuführen:  

Rechts- und Beratungskosten in Höhe von TEUR 486 (Vorjahr: 

TEUR 788), Mietaufwendungen für Geschäftsräume in Höhe von 

TEUR 496 (Vorjahr: TEUR 730), Werbeaufwendungen in Höhe 

von TEUR 92 (Vorjahr: TEUR 335), Aufwendungen für Firmen-

fahrzeuge in Höhe von TEUR 63 (Vorjahr: TEUR 111), Kommu-

nikationsaufwendungen in Höhe von TEUR 79 (Vorjahr: TEUR 

117), Software und Wartung in Höhe von TEUR 352 (Vorjahr: 

TEUR 524), Reisekosten in Höhe von TEUR 70 (Vorjahr: TEUR 

155) sowie Aufwendungen für Schulungen und Weiterbildungs-

maßnahmen in Höhe von TEUR 18 (Vorjahr: TEUR 37). 

Aufwendungen aus Währungskursdifferenzen beliefen sich auf 

TEUR 3 (Vorjahr: TEUR 3). 

Nachtragsbericht 

Der bisherige Vorstand der Gesellschaft, Herr Ralph Schuler, 

schied zum 1. Februar 2024 aus dem Unternehmen aus. Als Nach-

folger wurde ab dem 1. Februar 2024 Herr Christian Kren bestellt. 

Darüber hinaus ergaben sich keine berichtspflichtigen Ereignisse 

nach dem Bilanzstichtag, über die zu berichten wäre. 
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Sonstige Angaben 

Sonstige finanziellen Verpflichtungen: 

  Sonstige 

finanzielle  

Verpflichtungen 

zum 31.12.2023 

 Sonstige  

finanzielle  

Verpflichtungen 

zum 31.12.2022 

  TEUR   TEUR  

fällig in     

 2023  0  331 

 2024  319  296 

 2025  255  255 

 2026  0  0 

 2027  0  0 

 2028  0  0 

Summe  574  882 

 

Bei den aus der Bilanz nicht ersichtlichen sonstigen finanziellen 

Verpflichtungen aus Dauerschuldverhältnissen handelt es sich im 

Wesentlichen um gemietete Immobilien. Sonstige finanzielle Ver-

pflichtungen zum Bilanzstichtag für den Zeitraum von mehr als 

fünf Jahren bestehen nicht. 

Mitarbeiter  

Im Geschäftsjahr 2022 beschäftigte die SHS Viveon AG durch-

schnittlich 58 Mitarbeitende (entspricht 54 Vollzeitstellen) ohne 

Vorstand (Vorjahr: 73 Mitarbeitende bei 67 Vollzeitstellen). 

Die Mitarbeiterangaben bezogen auf Vollzeitstellen gliedern sich 

auf in durchschnittlich 49 operative Stellen (Produkte und Techno-

logie, Vertrieb, Account Management, Professional Services und 

Customer Support) sowie 9 Stellen in zentralen Funktionen wie 

Personalwesen, Finanzbuchhaltung, Recht, Kapitalmarkt, Office 

Management und Einkauf (Vorjahr: 57 operative sowie 10 Vollzeit-

stellen aus zentralen Funktionen). 

Honorar des Abschlussprüfers 

Das Honorar des Abschlussprüfers ist im Konzernabschluss ange-

geben. 

Organe der Gesellschaft 

Ist nur ein Vorstandsmitglied bestellt, so vertritt es die Gesellschaft 

allein. Sind mehrere Vorstandsmitglieder bestellt, so wird die Ge-

sellschaft durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vor-

standsmitglied gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 

Der Vorstand der SHS Viveon AG bestand im Geschäftsjahr 2023 

bis zum Aufstellungszeitpunkt in 2024 aus den folgenden Mitglie-

dern: 

 

Ralph Schuler, Dipl.-Informatiker 

Münsing, bis 01.02.2024 

Vorstand 

 

Christian Kren, Wirtschaftsingenieur und Betriebswirt 

München, ab 01.02.2024 

Vorstand 
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 Der Aufsichtsrat setzte sich 2023 aus den folgenden Personen zu-

sammen:

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vergütungen des Aufsichtsrats betrugen im Berichtsjahr ex-

klusive der Erstattung von Auslagen TEUR 123 (Vorjahr: TEUR 

120). In 2023 wurden Auslagen in Höhe von TEUR 0 erstattet 

(Vorjahr: TEUR 1). 

Die Angabe der Gesamtbezüge der Vorstände unterbleibt aufgrund 

der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB.

Name, Vorname Wohnort Ausgeübter Beruf (stellvertretender) Vorsitz Dauer 

Lothar Pauly Wörthsee Selbstständiger Unterneh-

mensberater 

Vorsitzender 

 

01.01.2023 - 

23.11.2023 

Dr. Oliver Krauß Gräfelfing Rechtsanwalt Stellvertretender  

Vorsitzender  

01.01.2023 - 

23.11.2023 

Heinz Resch Wien Selbstständiger Finanzberater Stellvertretender  

Vorsitzender ab 23.11.2023 

01.01.2023 - 

31.12.2023 

Thomas Mayrhofer München Rechtsanwalt Vorsitzender 23.11.2023 - 

31.12.2023 

Olaf Mackert Philippsburg Informatiker  23.11.2023 - 

31.12.2023 

Manuel Sandhofer London General Manager  23.11.2023 - 

31.12.2023 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGI-

GEN ABSCHLUSSPRÜFERS  

An die SHS Viveon AG, München  

Prüfungsurteile   

Wir haben den Jahresabschluss der SHS Viveon AG – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Ge-

winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, 

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht der SHS Viveon AG, der mit dem Konzernla-

gebericht zusammengefasst ist, für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. Die im 

Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungs-

vermerks genannten Bestandteile des Geschäftsberichts ha-

ben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften nicht inhaltlich geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse   

▪ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-

gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften und vermittelt unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Ge-

sellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Er-

tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 

bis zum 31. Dezember 2023 und  

▪ vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 

entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 

Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-

ßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 

hat.  

Grundlage für die Prüfungsurteile  

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-

resabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungs-

vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-

ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-

schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-

ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 

in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht zu dienen.  

Sonstige Informationen  

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die 

sonstigen Informationen verantwortlich.  

Die sonstigen Informationen umfassen:  

▪ die Versicherungen nach § 297 Abs. 2 Satz 4 und 

§ 315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum Jahresabschluss und 

zum zusammengefassten Lagebericht  

▪ den Bericht des Aufsichtsrats sowie  

▪ die übrigen Teile des Geschäftsberichts – ohne 

weitergehende Querverweise auf externe 
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Informationen –, mit Ausnahme des geprüften 

Konzernabschlusses und Konzernlageberichts so-

wie unseres Bestätigungsvermerks.  

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum La-

gebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informati-

onen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungs-

urteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfol-

gerung hierzu ab.   

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-

antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei 

zu würdigen, ob die sonstigen Informationen:  

▪ wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresab-

schluss, Lagebericht oder unseren bei der Prüfung 

erlangten Kenntnissen aufweisen oder  

▪ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei-

nen.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-

sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-

stellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Ka-

pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-

ten in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-

schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-

gensschädigungen) oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-

chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Ge-

sellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be-

urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-

verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 

hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-

che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt so-

wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-

schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 

haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-

nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen 

zu können.  

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 

des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Auf-

stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 

erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von we-

sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
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Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 

aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 

Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 

einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-

abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.   

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 

aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 

hinaus  

▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-

sentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risi-

ken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 

dass aus dolosen Handlungen resultierende we-

sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern 

resultierende wesentliche falsche Darstellungen 

nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen 

kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-

sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können.  

▪ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-

fung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lage-

berichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 

den gegebenen Umständen angemessen sind, je-

doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft ab-

zugeben.  

▪ beurteilen wir die Angemessenheit der von den ge-

setzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 

den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-

ten Werte und damit zusammenhängenden Anga-

ben.  

▪ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-

senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-

men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-

weiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie-

hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 

der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu füh-

ren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätig-

keit nicht mehr fortführen kann.  
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▪ beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des 

Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-

grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 

so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

▪ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 

dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 

Unternehmens.  

▪ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-

entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Ba-

sis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-

kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 

Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen An-

nahmen nach und beurteilen die sachgerechte 

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 

diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsur-

teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 

den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 

nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-

res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 

von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortli-

chen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla-

nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-

gen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.  

Köln, 15. April 2024  

Mazars GmbH & Co. KG  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

Steuerberatungsgesellschaft  

Martin Schulz-Danso  Susanne Schaefer  

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüferin  
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 

Ich versichere nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Einzelabschluss ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der SHS Viveon AG vermittelt und 

im zusammengefassten Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der AG so dar-

gestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und 

Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der SHS Viveon AG beschrieben sind. 

München, den 10. April 2024 

     

 

Christian Kren         
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Verantwortlich 
 

SHS Viveon AG 

Clarita-Bernhard-Str. 27 

81249 München 

Deutschland 

T +49 89 74 72 57 - 0 

F +49 89 74 72 57 - 900  

Investor-Relations@SHS-Viveon.com 

 

Handelsregister 

Amtsgericht: München 

Handelsregisternummer: HRB 118229 

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: DE189568168 

 

Vorstand 

Christian Kren 

 

Aufsichtsrat 

Thomas Mayrhofer (Vorsitzender des Aufsichtsrats), Heinz Resch, Olaf Mackert, Manuel Sandhofer 

 

Koordination 

SHS Viveon AG, Investor Relations 
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